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ei N91 N un 1. Februar. 
. Majeſtaͤt 8 baben 
. e u duigsmar 
"s me Maieftkt der König haben dem witklichen Ger 
beimen Rath und Ober: Dräfidenten von Berboni Di 
Spofetti, dem Grafen Hieronimus Jaraczewski 
den kothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, und dem Adju⸗ 
tanten des Seneral⸗Lieuteuants v. Zaſtrow, Haupt⸗ 
mann v. Freysleben, das eiferne Kreus zweiter Klaſſe 
am weißen Bande zu verleihen gerubet. 

5 en Doctor Laube zu 


Se. Majeſtät der Konig haben 
Breslau zum Medſeinalrath zu ernennen geruhet. 
Wien, vom 22. Januar. 
Der Königl. Portugieſiſche Bochſchafter erwartet tag⸗ 
lich einen Courier von 1 Hofe, wo dann ſo⸗ 
rt zur Brautwerbung um die 


9200 die feperliche Auffa 


Rio Jap eeiro begleitet, wird, dem 
ne 1 pte am 25ten Fe 


ling, hat fa 
Sefertei iſcher Fabrikation, be 
deln u. an 2d ee en & 

Janeiro zu ſchicken. Et kann dierbei 0 er auf einen 


Es 


vortheilhaften Abſatz rechnen, und die Regierung iſt um 
fü geneigter, dieſes Unternehmen auf alle Weiſe zu be; 
günftigen, als dadurch für unſern Handel in der Folge 
bedeutende Vortheile erwachſen konnen. i 
: Hannover, vom 27. Januar. 
„ Geldbriefe über Frankfurt am ann und ius Baden 
ſche und 


g ber Gere f 


Stettiniſche Zeitung. 
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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


Freytag, den 7. Februar 1817. 


rumente, dem Clavieplinder, von hoͤ 
Hr anſorechendem Tone, bören kalten, 
nder des bekannten Euphons. 

Aus Schwaben, vom 24. * i 
Der König von Würtemberg hat feinem Onkel, dem 
Heizoge Ferdinand, der ſich mit der Fürſtin Cunlgunde 
von Metternich vermabkt, nicht nur die vom vorigen 
Monarchen entzogene Appanage von jahrlich ooo Gul⸗ 
den wieder bewilligt, fondern laßt ihm auch die ruͤckffaͤn⸗ 
dige nachzahlen. 2 

Vom Main, vom 24. Januar. 

Der Herzog Aldert von Sachſen⸗Teſchen, welcher lange 
der Wohlthater fo vieler 1 geweſen, hat auch 
den Nothleidenden in Sachſen 4000 Rtbir, geſchenkt. 

In der dritten diesjährigen Sitzung des Bundestag 
teißte der Here von Leonbardi an, daß die Fürſtl. Häuser 
Schaumburg Lippe, Lippe und Waldeck, ſich mit dem 
Hetzogl. ie nden Hofe zur Errichtung eines 
gemeinſchaftlichen Oberappellationsgerichts vereinbart 
batten, welches zu Wolfenbüttel bereits eroͤffnet und in 
Wälkſamkeit getreten ei. ER 8 — 

Ein öffentliches Blatt giebt die jetzige Bevölkerung 
der Erde auf obngefähr 1000 Millionen Meuſchen an, 
worunter 170 Millionen in Europa, sso Millionen in 
Alen, 150 in Aftika und 130 in Amerika. Darunter 
befinden ſich chngefäbe 178 Mill. Cbriſten, 160 Mill. 
Mobametaner, 9 Mill. Juden und 656 Mill. Heiden. 

ie Bevölkerung don Turin beträgt nach der neueſten 
Zahlung 68583 de e “Die Zabl der dafigen Ein⸗ 
wobner hatte ſeit der Ruͤckkehr des Königs um mehr als 
9000 zugenommen. Unter die Zahl jener Einwohner bes 
fanden ſich sıs Prieſter, 6029 Domeſtiken, 1472 Juden 

und 36 Moͤnche und Nonnen. f 
Vom Main, vom 26. Januar. . 

In Genf werden jetzt täglich 2500 Portionen Spar⸗ 
ſuppen ausgetheilt. RT 

Die Stadtſchuld von Nürnberg belief 075 im Jahr 
1808 auf 9,923,780 Gulden; die tückſtändſgen Zinſen 


an 
langer 


Bergen 2,292,720 Gulden. Der Vorſchlag einer Com⸗ 
miffion, die gauze Schuld (mit einigen Ausnahmen) auf 
45 Procent zu tedueiren und die redueirten Capitalſen 
mit 4 Proc. zu verzinſen, wurde von der Bayerſchen Re⸗ 

terung nicht genehmigt, und beſtimmt, daß die Verzin⸗ 
ſung der geſammten Schuld in dem Maaße, als fie im 
Jahre 1806 fur Zeit der Einverleibung der Stadt Nürn⸗ 
berg ſtatt gefunden haste, fortdauern, die rüͤckſtaͤndigen. 


Zinſen aber zu Capital gemacht werden und mit 4 Proe. 


verzinſet werden ſollten. E 

Der König voll Bavern hat den Landammann der 
Schweiz, Herrn 991 Reinhard, die große Dekoration des 
Hubertus, Ordens verliehen. 

Nach öffentlichen, Blattern ſoll jetzt auch Spanien von 
Frankreich die Wiedererſtattung mehrerer unter Joſeph 
irbobenen Summen verlangen. u 

Der Königl. Preuß. Geſandte, Herr von Hänlein, iſt 
zu Caſſel eingetrofen er = 

rüſſel, vom 33, Januar. 23 

Zu Gent hat ein Einwohner, der in der Hollaͤndiſchen 
Lotterie das größte Loos von 100,00 Gulden gewonnen 

hatte, 1000 Gulden an die Armen geſchenkt. 

an Valenciennes iſt eine Sramdfin, die einen Engl. 
O is geheirathet hat, von drei Söhnen enibunden 
worden. 5 7 

Der Nuſſiſch⸗Kaiſerl. General, Graf von Woronſow, 
if von Paris bier ang kommen. N 

Zu Namur bat die Beſatzung, welche unter dem Ge⸗ 
neral⸗Kieutenant, Baron Evers, aus 5000 Mann beſteht, 
den Sold eines Tages fuͤr die daſigen Armen hergegeben. 

Zu Dinant hatte das Volk angefangen, Getreide, 
welches aus Preußen durch Dinant weiter nach Frankreich 
gieng, zu pluͤndern; die Ordnung ward aber bald herge⸗ 
fellt. Zu Dieſt find Unordnungen wegen der Karkoffel⸗ 
Theurung vorgefallen. 0 PER 

Vier Pfund Brodt koſten jetzt zu Parls einen Franken. 

Paris, vom 12. Januar. 
ER (Beſchluß.) 5 + 

Die Einwilligung der fremden Höfe zur 3 
Der alliirten Truppen iſt, ſagt man, inſoſern erfolgt, daß 
die Anzahl derſelben um 30,000 Mann verringert werden 
fol. Daß der eine oder der andre dieſer Höfe nicht 
ohne febr triftige Gründe feine Einwilligung dazu erthellt 
abe, das würde man gewiſſen vorurtheilsvollen Leuten, 
le andern nur deshalb döſe Abſichten zuzutrauen pflegen, 
um ibre eigenen deſto plauſtebler zur Ausfuhrung zu brin⸗ 
be vergebens auszureden ſuchen. Was die durch den 
eſagten Abug der fremden Truppen nöthig werdende 
Abbezahlung elnes Karte der noch ruͤckſtaͤndigen Kontri⸗ 
bution betrift, ſo ſoll es, wie wir vernehmen, der Re 
erung gelungen ſeyn, in England für 250 Milltonen 
Daten öffentlicher Fonds verkaufen zu laſſen. Dleſes 
eichäfe war dem bekannten Lieferanten Quvrard übers 
tragen, der ſich deſſen zur völligen Zufriedenheit der 
Rezierung, oögleich nicht in der ihm vorgeſchriebenen 
Art, entledigt haben fol, Will man dem Gerüchte 
Glauben beimeſſen, ſo war beſagter Duvrard direct an 
die engliſche Regierung geſandt, mit dem Auftrage, mit 
dieter allein über den mittel oder unmittelbaren Vers 
Huf von Staatspapieren, jene Summe betvagend, zu 
Unterhandeln, datte aber bei dieſem Gefchäfte unermartes 
se Schwierigkeiten angetroffen, weil, he man himu, 
Talleyrand Mittel gefunden, einen oder den andern eng⸗ 
hichen Minifter gegen den Plan der franzoͤſtſchen Regie: 
sum einzunehmen, und ihn als für Frankreich und Eur 


ropa gleich unheilbringend zn ſchildern. Ouprard ſei, 
ſetzt man dinzu, durch dieſe Schwierigkeiten nicht abge⸗ 
ſchreckt worden, ſondern habe, auf der Stelle ſeinen Plan 
umändernd, ſich an Londoner Wechfelhaͤuſer gewandt, und 
mit dieſen and glücklich das Geſchaͤft abgeſchloſſen. 
Die Staatspapfere ſind des ald in dieſen Tagen auf eine 
ungewohnliche Höhe, nemlich über 60 Procent, geftirgen. 
— Niche minder wie mit den Angels gengeiten des eignen 
Landes beſa tegen ſich die Parifer in dieſem Augenblicke 
mit dem Sch auf dem Frankfurter Bun⸗ 
destage über die künftige Verfaſſung Deutſchlands ans; 
gefprochen werden folk. Sine gewiſſe Schadenfreude we⸗ 
nig verbergend, verfolgen fie den Gang der dortigen Ber 
dandlungen, die man etwa aus dem Hafen einem Schiff⸗ 
druche zuzuſehen pflegt, und rübmen laut das Glück ihr:6 
Landes, wo es, wie ſie ſagen, nach funfundzwanzigjähri⸗ 

en Verberrungen elner fürchteclichen, den ganzen Staates 

ötper aus feinem Fugen ſchuͤttelnden Umwälzung kaum 
einer Jahresfriſt bedurfe habe, um alles zur Ordnung 
und in das vorige Gleis zurückkedren zu laſſen, während 
ſich Deutſchlaud nun ſchon ſelt beinahe drei Jahren 
tapfer gegen gegenfeitine 3 mit gedern 
berumſchlage. So ſpricht der große Haufe, deſſen Mes 
flexion nur von allgemein auffallenden, gleichſam blos 
materiellen Ideen in Aaſpruch genommen werden kenn. 
Aber [4 giebt auch bier, fo gut wie anderswo, gewiſſe 
politiſche Sophiſtiker, die ſich tuͤhmen, weiter 1 eben, 
wie andre ehrliche Leute, und welche, wenn es darauf 
ankommt fremde Angelegendeiten zu beurtheilen, ſtets 
eine Igewiffe Portion Lebensphiloſopdie in der Taſche 
fuͤhren, von der ſie jedoch aus guten Gründen, wenn von 
eigner Seldſterkenntniß die Rede if, keinen Gebrauch 
aw Je Die e e Männer ratfonntren num 
etwa fölgenbermaaßen, und war im einem um fo lautern 
Tone, als man ihnen iu widerſprechen wohl das Wollen, 
aber nicht das Vollbringen hat. Es ſei, meinen fie, 
nicht allein in der gamen Welt, fondern ſogar in einem 
Lande, wo die Ideen wie auf- aumen wüchien, um Theo⸗ 
rie und Praxis dieſer Ideen eine ſonderbale Sache, oder 
es ſcheine vielmehr zwiſchen beiden ein voͤlliger Wider⸗ 
ſpruch zu herrſchen. Deutſchland habe von jeher, und 
beſenders in den letzten Jabren, vorzug⸗weiſe vor allen 
andern Ländern der Erde, die — einer reinen, lutereß⸗ 
loſen Menſchenllebe, einer Gefaugnehmung eigenem per⸗ 
föalichen Vortheils unter dem Wohle Aller, eines Görtz 
ee im menſchlichen Herzen, in Umlauf ge⸗ 
ſetzt, und mit denselben gleichſam einen Handel getrie; 
benz in dieſem Augenblicke jedoch, wo es gerade an der 
Zeit ſei, von jenen tteoretiſchen Ideen practiſchen Ge⸗ 
drauch zu machen, ſcheine es, als wolle ſich das alte 
gemeine Sprichwort (man verzeihe uns, wenn wir, als 
treue Referenten, baſſelbe wortlich nachſchrelben), „der 
Schuſter trägt Die ſchlechteſten Schuhe „ auf das liebe 
Deutſchland nicht mit Unrecht anwenden laſſen; denn 
ſonſt müßten die deutſchen Angeleneuheiten, ſtatt forte 
während elne trüde, feind ſellge Anſicht iu gewähren, plögr 
lich, und wie etwa 1998 en beftigen Gewitterregen 
die heitere Sonne hero ten pflege, ſich, wie man 
elne Hand umkehrt, in Friebe und Freude aufloͤſen laſſen. 
asus brauche ja nur dem Sempronius die Rechte zu 
teichen, und etwa ſo zu ſprechen: „Wir find Menſchen, 
alſo Brüder, fa von einem großen allgemeinen 
Vater her, und machen nur Eine Familie aus; nimm 
von dem Meinigen, wenn es Dich das Deiniue dänkt, 
aber gib vom Heinigen, was eines Fremden iſt;“ ſpraͤche 


r 


des Caſus zum Sempronius, fo wuͤrde Petrus zum Pau⸗ 
ius dieſelbe Rede führen, und alle Welt ſich den Bru⸗ 
derkuß reichen und in Frieden nach Haufe geben, wobei 
hoͤchttens nur der Anzige Streit zu befürchten, daß Je⸗ 
dermann geben und niemand nehmen wolle! Wenn nun 
aber, wie ee verlaute, von den ſtarken Deutſchen, inſo⸗ 
fern fie ebenfalls ſchwache Menſchen, dergleichen göttliche 
Dinge nicht wohl zu erwarten ſeven, fo wolle man den; 
felbeu aus ſolcher ſehlgeſchlagenen Erwartung auch wei⸗ 
ter Erin Verbrechen machen, fontern blos den ganz billi⸗ 
gen Wunſch hegen, datz ſie, die Deutſchen, ſich fortan 
aller Ruhmredigkeit begeben, an ihne Bruſt ſchlagen und 
eusraren möchten: Gott, wir klagen Dir, daß wir find, 
wie jene Suͤnder! — So ſpiechen die Pariſer politiſch⸗ 
philoſorhiſchen Kesmopoliten, schlagen uns ein Schnipp⸗ 
chen, und wir müſſen ſchweigen. _ 

Paris, dem 16. Jan. . 

Mehtere zur Gefänaniffieafe verurtheilte junge Leute, 
die, unter den Revolutionsfiaemen geboten, ohne Taufe 
geblieben waren, Kind in St. Pelagie getauft werden. 
Der Kanzler von Frankreich, der Prokurator des Könige, 
der Staateminiſter Poliseipiäizet und per Graf v. Mont; 
moreney vertraten dabei Pathenſtelle. 

Paris, vom 20 Januar. 

Wie es jetzt heißt, wird die Anlelbe, die unſre Regle⸗ 
rung in London macht, 4:0 Millionen Franken betragen, 
die in 10 Jahren mieder abgetragen werden ſoll. Die 
Darleiher gewinnen gegen 12 Procent Intereſſen. 

London, vom 13. Januar. 

Der Portugieſiſche Geſandte hat eine lange Eonferenz 
mit den Miniftern gehabt. Mon ſagt, unfer Hof ſowohl 
als der ſpaniſche batten die Reglerung von Braſilien 
über ihre eigentliche Abſichten auf die Provinzen am La⸗ 
plataſtrome befragen laſſen; aber nur autzweichende Mät; 
worten en. Die portugieſiſchen Miniſter zu Ma⸗ 
drid und London ſollen gan ohne Inſtruetien über Dies 
fen Gegenstand ſeyn, und der ſpaniſche Hof daber die 
Vermittelung von England, Frankreich, Oeſtreich und 
Rußland nachgeſucht baben, um Portugal von ſernern 
Vorſchritten abzubalten. — Es ſcheint ſich zn beftätigen, 
daß der König von Spanien den Wunſchen Großbrittaus 
niens nan g nad den Sklavenhandel definitiv auf: 
gebeben hat Hingegen wird der Nachricht von einer 
devorſtedenden Neduetion der Beſatzungs armee in Frank⸗ 
reich von allen Wohlunterrichteten widerſprochen. 

London, vom 14. Januar. 

Alle Pariſer Brieſe erwähnten geſtern, daß es der 
franzöſiſchen Regierung gelungen ſey, eine Anleihe in 
London zu Stande zu bringen. Hier weiß man im Pur 
blikum kein Wort ven einer ſolchen Negoziation, und in 


einer Geſellſchaft anſednlicher, mit der Regierung verbun⸗ 


dener Kaufleute war geſtern auch nicht Einer, weicher 
einem ſolchen Gerüchte Glauben beimeſſen wollte. Alle 
äußerten vielmehr die Meinang, daß es die größte 
Thorheit ſeyn wurde, in den gegenwartigen Zeiten eignet 
Gelbnold das Wenige, was man dat, außer Landes zu 
chicken, um eine fremde Macht in Stand zu ſetzen, an 


ere Nationen für die Occupation Ihres eignen Gebiets 


zu bezahlen. Sine Anleibe fürt Ausland, weiche gewiß 
nicht obue Garantie der brittiſchen Regierung u Stande 
kemmen wird, ſcheint freilich notdwendig, wenn das 
Garnifonirungsfgkem in Frankreich forkdauern ph, aber 
vb ein brittiſcher Minister in dieſen Zeiten kähn genug 
— dieſe Garantie zu wagen, das wird {ehr bes 


i London, vom ag. Januar. 

Ein Ruſſiſcher Courier, welcher Geſchenke von großent 
Werthe von dem Kaifer Alexander an den Prinz Negens 
ten zu überbringen batte, iſt, wir es helft, letzten Mon: 
tag zwiſchen Boulogne und Calais beraubt worden. 
Letzten Sonnabend ward auch zwiſchen Abpeollle und 
Montreull in Frankreich eine Perſon des hieſigen Ruſſi⸗ 
ſchen ‚General; Konfulars, welche Depeſchen von dem 
Ruſſiſchen Geſandten zu Parts zu überbringen hatte, von 
12 bewaffneten Räubern angefallen, welche ihm ſeine 
ur in Effecten abnahm n; die Depeſchen ret / 
ete er . 

Am Aten bat ein heftiger Sturm bei Plymouth und 
in andern Gegenden vielen Schaden angerichtet. Die 
Corbette ge ſcheiterte; von der Mannſchaft wurden 
nur zwei Perſonen gerettet. Auch der Cutter Lapwing 
iſt geſcheitert. Bei Cawſand find 19 Bote weg aetrieden 
und 2 Häuſer fortgeriſſen worden. In allem follen Aber 
so Schalunpen in dem Sturm verünglücke ſeyn; auch 
hat er bei Falmouth und in der Bay von Penſanze 80 
len Schaden verurſacht. Vexrungluͤckt find auch das 
Packetboot Prinzeß Mary, von Jamalca, und der Koͤnigl. 
Schoner the Telegraph. z ; 

Vorgeſtern giengen 17 Wagen mit neuer Silbermünze 
= - ne ir se on m 

2ofen dieſe an zu Mansfield ein ziemli 
starkes Erdbeben verſpürt. 5 5 i Be 
Aus Calcutta find mit einer Dank⸗Addreſſe an den 
Herzog von Wellington, unter der Leitung des Gouver⸗ 
neurs, Grafen von Moira, 217372 Sicca Rupien für die 
Waterloo» Committee geſammelt und davon bereit 
111 Pfund in Wechſeln übermacht worden. 

Vollbyn en, vom 3. Jan. 

Der Kommiſſair der Pforte, Muſtapha Effendi, wel⸗ 
cher ernannt war, die Demarkations Linie der Granzen 
des Pruth und der Donau mit zu beſtimmen, hat ſich an 
Ott und Stelle mit den Ruſſiſchen Behoͤrden nicht dor⸗ 
Aber vereinigen können; er bat daber feinen Bericht nach 
Conſtantinopel geſchickt, um nähere Verhaltungsbefehle 
von dort ber zu erwarten. 

Die geueſten Nachrichten aus Serolen ſagen, daß die 
Türken daſelbſt neue Feſtungswerke anlegen ; man arbels 
tet mit großer Thätigkeit in allen Feſtungen und werſiehe 
fie mit der nöthigen Ammunttien und Mundvortath. 
Man beſeſtigt auch die Vorſtadte ‚mehrerer Plätze; 2000 
Ehriſten find taglich bei dieſen öffentlichen Arbeiten an: 
geſtellt. Die Garnifon von Belgrad, welche aus 6000 
Türken beſteht, wird noch durch ooo vermehrt. Es 
find neulich gegen 400 Kanonieis von Conſtantinopel mit 
Kriegsvorräthen zu Belgrad angekommen. Die Feſtungs⸗ 
Arbeiten daſelbſt werden von geſchickten Ingenieurs Dirigirt, 
und man behauptet, daß viele verkleidete Fremde fi 
darunter befinden. Die Flottille, welche ſich vor Bel⸗ 
405 Fe Anker gelegt hat, wird mit Tdaͤtigkeit reparirt 
und bewaffnet. 3 h » 
Die Feſtung Tulln, wo der General, Graf von Ben; 
nigſen, ſein Hauptquartier 10 4 enthält 6 Batterien, 
jede von 1 Kanonen; ſie ſind in Steinen aufgeführt. 
Die Feſtungs⸗Arbeiten wurden im October beendigt. 
Der Dis bat wier Thore und vier Pulvermagaiine. 


Vermiſchte Nach richten. 


Am ersten Sanuar if der Fürſtdiſchof von Breslau, 
aus dem Haufe Hohenlohe ⸗Waldenburg⸗Bartenſtein, im 


* 


- zrften Jahre des Alters, auf feinem im üftreichifchen 
Schleſien gelegenen Schloſſe Johannisberg verſtorben. 
Er war ſeit 1787 Kogdjuter und feit 1795 Biſchof, 

n einer neuern Schrift wird der Pabſt geyühmt, 
daß er gegen den franzoͤſiſchen Herrſcher ein fo beharr⸗ 
licher Proteſtant geweſen! 


Der Oeſlexreichl ſche Beobachter enthält nachſtebendes 
„Ein Schreiben aus St. Helena vom aten l 
deſſen Wahrhaftigkeit: wir verbürgen konnen) enthaͤlt 
folgendes: Die bereitö in Europa verbreiteten Beſchtei⸗ 
dungen der Inſel 111 Helena laſſen nichts zu wuͤnſchen 
übrig. Ich befchräufe mich daher, zu wiederholen, daß 
St. Helena in dei That der kraurigſte, der einſamſte, 
der wildeſte, der unzuganglichſte, der am leich teſteu zu 
vertheldigende, der am ſchwerſten anzugrelfende, der uns 

eſelligtte, der kangweiligſte, der unfruchtharſte, der Arme 

e, der ktheuerſte, und vor allem 
zu man ihn erfodren, geeignetste Ort von der Welt if. 

Was Bonapate ſeibſt betrifft, fe if ſeine Gemuͤths⸗ 
ſtimmung A ungleich; "häufig. ißt er uͤbler Laune; 
aber fein Körper leidet keineswegs durch den Zuftand feis 
nes Gemütbs; er befindet ſich immer wohl. Niemand 
konnte bisher errathen, ob er in ſein Schickſal ergeben 
iſt, oder noch Hoffnungen nährt. So viel iſt gewiß, da 
er fortwährend gegen feine Verhaftung proteſtirt und fi 
in Longwood als Maifer behandeln läßt. Bertrand, 
Montholon, Las Caſe, Sourgand und fein ganzes Ges 
. erzeigen ibm, wie ſonſt, die größte Ehre. Er em⸗ 
pfaͤngt die Fremden, die ihn zu ſehen münfchen, giebt 
aber weder OGaſtmahle noch Abendgeſellſchaften, und Aber⸗ 
ſchreitet nie das ibm angewieſene Gebiet, well er durch⸗ 
aus nicht leiden mag, daß ihn ein Engliſcher Offizier her 
1925 Denfelben Widertsillen bat er auch gegen Die 

often und € N . e er bei Excupfienes 
E fältig vermeidet. tum ag auf, a 

ehäftist ſich zu Hauſe mit verſchledenen Gegenfänden 
dis 3 Uhr, empfängt um 4 Uhr die ihm angemeldeten 
Derfonen, geht nachher ſpazleren oder faͤbrt in elner ſechs⸗ 
ſpaͤnnigen Kaleſche aus, ſelten reitet er, fpeifet um 3 Uhr 
au Mittag, wobei er nicht länger als drei Vlertelſtunden 
verweilt, ſpielt hierauf feine Partbie Reverſi, legt ih 
dann zu Bette, und ſteht zu wiederboltenmalen in der 


Nacht auf, um zu arbeiten. Er ſchreibt, mit Ne 


Meniteurs, feine Geſchichte und lernt auch Engliſch. 
Sein umgang wurde intereſſant ſeyn, wenn man ihn 
verfolgen könnte; denn er wird ſehr geſprachig, weng 
man es gehörig anzufangen weiß; er gebt aber 1 — 
lich nur mit feinen Franzoſen um und läßt ſich ſelten 
mit Englaͤndern ein. Sir Hudſon Lowe behandelt ihn 
mit aller möglichen Schonung, und läßt ſich ſogar feine 
Sucht, den Kaifer zu ſpielen, gewiſſermaß en — 
— an deſtoweniger liebt er ibn nicht und bat ihn nur 
m bis dreimal vor fich gelaſſen. Angenehmer iR ihm 
1 Fe ia mit dem er auf einen freund ſchaft⸗ 
e lebt. 

Bonaparies Hausſtand: Der Oroßmarſchal 
Bertrand, nebſt 455 und Kindern. Der General 
v. Montholon, neb gran und Kindern. Der General 
Sourgand. Herr ©. Las Caſe, Verfaſſer des bekannten 

Atlas historique, den er unter angenommenen Na⸗ 
men Le Sage berausgegeben. 9. 
Sohn. Here Plontowsky, Ci a 
fon dieſer Pohle bekanntlich von der Inſel weg nach dem 
Kap gsbracht worden ſeyn) Pohlnlſcher Offer, Dive; 


Sept. v. J. 


ck, wo⸗ 
der für den Zwe 1 1 


tor des Stall Departements. Der Doctor Omara, eln 
Irlaͤnder, vormals Schiffe Arzt des Bellsronhon. 40 Ber 
diente. 18 Pferde, die man ihm vom Norgebürge der 
guten Hoffnung kommen ließ. 2 Kusſchen. Bonaparte 
bat feine gruͤne Lyree mit goldenen Borten beibehalten. 


In Kopenhagner Blättern wird angeführt, daß im 
Lalenburgiſchen drel wilde Schweine gefangen worden, 
die als Seltenheit nach Seeland gebracht werden ſollen, 
da in den andern daͤuſſchen Staaten kein ſolches Wild 
erilite, 5 

Liter ariſche Anzeige 

Bey C. F. Amelang in Berlin erſchien ſo eben 
folgendes hoͤchſt wichtige Werk und iſt in Stettin in 
der F. Nicolalſchen Buchhandlung angekommen: 


Der Krieg 


in 
Deutſchland und Frankreich 


in den 
Jahren 1813 und 1814. 
Von e 

Carl von Plotho, 
Königl. Preuß. Oberſtlieutenant und Ritter ꝛc. 

Erſter Theil. Mit as Beilagen. 
435 Seiten in ganz groß 8. Sauber geheftet. 

2 Rthlr. 12 Gr. 


Der Zweyte Theil, im Druck einige 40 Bogen 
ſtark, wird Ende Februar, der Dritte Anfangs April 
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erſcheinen. 


— 
Anzeigen. 8 = 
Wir haben gegenwärtig unſer Comtolr nach dem Kohl⸗ 
markt No. 429 verlegt. Stettin den 6. Februar 1817. 
L. Buſchick & Comp. 


d, d 1 

emand, der keinen eigenen Wagen hat, wüͤnſcht einen 

g d e e ofen 5 Ham, 
in der Mi . 

giebt die hieſige Zeitungs, Expedition. Naͤhere Auskunft 


Kirſchen⸗, Caſfaulen⸗, andere Bäume zu Alleen und 
Sträuchern find bey mir billig zu haben. g Guͤſtow den 
sten Februat 2817. Drede 1. 


Die rad AIR, 88855 mittelhufen 
eee eee 
N "entre Brei Teuber 5 

x —— . Dux. 5 

Unfere am aten d. M. vollogene Verlobung, zeigen 


| 


So de 25 Sehr 

in den zten Februar 1817. 

ER Auguß Priem, Marie Graff. 
— 


. id Freund a > 
2 ® Heat. dient ein Verbittung 


’ Todes Anzeigen. 

Wir halten den heutigen Tag für den traurigſten, wel⸗ 
cher uns werden konnte. Wir verlohten heute unſten 
Burgemeiſter, Herrn Auguſt Wilhelm Reichbelm, im 
saften Jahre ſeines Lebens, von welchem uns mehr als 
die Halfte mit einer Treue gewidmet war, : welche ein 
Vater nur feinen Kindern widmen kaun. Ein Lobſpruch, 
welcher alles igen ſol, und gewiß jedem witfühlenden 
Herzen ſagen wird, was wir an ihm hatten. Er hat die 
verbänanignolle Zeit bei uns und für uns gelebt und war 
uns in derſelben alles, was der ſich ſeinem Amte und Ba; 
terlande hingebende Patriot nur ſeyn kaum aber er ward 
ein Opfer ſeiuer treuen Pflichten. Der raſtloſe Eifer in 
feinem Berufe führte fein vielleicht hoch fernes Lebens, 
nel naͤder. Wir beklagen — nicht ihn, denn er hat 
fein Ziel erreicht, ſondern uns, welche ſobald nicht getroͤ⸗ 
ſtet werden. Alt⸗Damm den 30 Januar 1817. 

Der Magiſtrat und die Stadtverordneten. 


Am azſten Januar, Nachmittags 4 Uhr, endete unſere 
gute Schweſter Carolina Sophia Bublitz an einer Lun⸗ 
genentzuͤndung in Läbzin ihre terdiſche Laufbahn. Dies 
meldet unter Merbittung der Hetleidsbezengung mit inn 
ger Berrübniß, im Namen ſaͤmmtlicher eilf Geſchwiſter 
der Bruder der Entſchlafenen, k ' 912 

75 der Prediger Bublitz in Luͤbzin. 


Des e tra a ln Hab: des ebemalt 
etraͤnke⸗Verlagsrecht in den Kriigen des ehema 
u Jaſenitz, Koͤnigsfelde, Wilbelms⸗ 
dorf Bio en and Müdle am Papenwafſer, 
imgleichen zu Hagen, Treſtin und Hammer, ſoll ven Tri⸗ 
niterie d. J. ab, auf drey nach einander folgende Jahre 
anderweſtig verzeitvachtet werden. Dazu ik ein Kelta⸗ 
tionstermin auf den azſten März d. J., Vormittags um 
10 Ubr, in dem Geſchaͤfts⸗Korale der Königl. Reglerung, 
vor dem Departementsrath, Herrn Reglerungsratb Betbe 
t, welcher den Lieltanten die Bedingungen bekannt 
machen wird. Stettin den ısten Januar 1817. 
Königl. Regierung zu Stettin. II. Abtbeilung. 


aiſſen Mär) 1739 ausgeſellten Schuldverſchreidung 
ber es en, di . alten Land / und Hypo⸗ 
thecken duch auf die Bütber Vein nei Pertinent Ebo⸗ 
mis und Waſſom im Schlawſchen Freie — 5 1 
29 Ingroffir . 
bebe, Hfpotbeckenbuch auf e deen ſub Ru- 
brica III. Ro. 1 eingetragen Ig, als Erben, Eigentbümer, 
Eeifionarien, Pfand oder ſonfilge Briefe, Indaber, Rechte 
oder An prüche iu boten vermeihen A0 aufgefor- 
dert worden, binnen dred Monaten 105 agllens in dem 
uf ben 9 ten April 1817, Vormittags Ubr, vor de 
der Landesgerichtstat BON a enden 165 
allbler im. Ober Landesgerichls Celliglen bauſe, enemider 
5 RE einen 1115 Ae „und Bad, 
macht verſedenen pieſtsen Sulz, \ 5, n 
die birfigen a Behr DH Be 50 


Teßmar, Hißebrand und Leopold vorgeſchlazen werden, 
ia erſcheinen, und ire etwanigen Rechte und Anſp üche 
an der gedachten verlodten gegangenen Obligation und 
dem Caplegl der 1000 Rißlr. amuzeigen und nachluwef⸗ 
fen, auch die ſich etwa in Ihren Hinden deßtodende Obll⸗ 
gasion originaliter zu produelren, unter det Verwarnung, 
daß falls He in dem gedachten Termin nicht erſcheln v, 
ſſe mis allen ibren etmanigen Rechten end Anſptüchen an 
der gedachten verlobten gegengeven Schalbverichrelbung 
werden präcuditt, tenen bieferhalb ein ewiges Stinichmels 
san aufertegt, legere fär unvertindiſeb geschtel, mit allen 
tachtlichen Wirkungen ome tit und bir Daranf einge 
tragene Voß von 1000. Ribler. in dem Land. und Hops 
Contra e ee kan Kanten ae en 

0 Wlan ſchen Krelſes, gil wer⸗ 
den wid. Coͤslin den aßen e 


Königl. Preuß Ober Landesgericht von Pommern. 


Guths verkauf. 


Von dem Königl. Ober⸗Landesgerichte von der Nen⸗ 
mark, iſt das im Fitedebergſchen Kreiſe der Neumak bele⸗ 
gene, dem verſtorbenen Major von Benkenderff sugebös 
nige Zuth Blumenfelde nesft Zubehör, welches nach der 
von der Neumaͤrkſchen Ritterſchafts Direction auſgenom⸗ 
menen Taxe auf 41763 Rihlr. 7 Gt. 7 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, und worauf bisher 31500 Ktir. geboten wor⸗ 
den find, won auch ein im Alt⸗Gurkowſchen Bruch bes 
legeres Hellaͤndergutb von 384 Mergen 73 [IN. Wieſe⸗ 


wachs gebot, und welches mit einem vollfaͤndigen In⸗ 


ventarin-serfegen id, auf den Antrag des von Benſen⸗ 
dorffſchen Vetlaſſencchafts Curators, Regierungsratd Schar⸗ 
tow, Schuldenhaber lubhaſta geſtellt, und es iſt ein neuer 
Bletungstermin vor dem ObersLandesaericht?-Afeffor 
Graun ale das Depatlrten auf den zien May d. J. Ver⸗ 
mitags 10 UÜbr, angeſetzt worden. Es werden daher 
diejenſgen Kaufluſtigen, welche annebm che Zahlung zu 
leiten bermö zen, aufgefordert, ſich in dieſem Termine 
zu milden, ihr Gebot abzugeben und zu erwarten, daß 
dem Melffbietenden der Zufchlag, nach erfolgter Gened⸗ 
migung der Intereſſenten, ertheilt werten wird. Die 
Verkaufstaxe kann in der hleſigen Registratur eingeſehen 
werden. Uebrigens wird noch bemerkt, deß auf die, nach 
Ablauf des vorſtehenden Termins etwa einkommenden Ge⸗ 
bote nicht welter geachtet werden wird. 
d. d. O. den zoten Januar 1817. 1 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


Befannt machung 

Jeder Einwohner, der in dem Jahre 1816 mit ju vers 
pflegenden Truppen bequartiert geweſen, kann die dafür 
| 510 de Vergütigung mit 8 
us unſerer Kaſſe des Nachmittags von = bis 5 Uhr, und 
zwar die Bewohner der Käufer 
No. 1 — 400 am Montag den ıoten Februar, 
4 — 800 Dienſtag den arten 5 
801 — 1186 Mittwech den raten D 
der Laſtadie und Wycken Donnerſtag den 1zten⸗ 
in Empfang nehmen. Wer Aae Terminen nicht 
meldet, hat es ſich felbft beyzumeſſen, daß fpäterhin wir 
demſelben keine Zahlung leiſten können. 
asſten Januar 1817, 1 

Die Servls, und Einquartierungs⸗Deputatſon. 
Ar: Naſche. 


Frankfurth 


Gr. für Mann und Tag 


Stettin den 


Sansvertaunf 
Das auf der Schiff au Laſtadle ub No, 32 beletene, 
dem Schiſfolmmermann Neumann zugehorige Hans, 
welches zu 150. Neult. gewuͤrdigt worden, ſoll den z0ſten 
Januar, den zcſten März und den „ofen May 1817, 
Vormittags um 10 Uhr, dm biefigen Stadtgericht flent« 
lich derkauft werden. Stettin den x. Nevember 1816, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


. — 
Gerichtliche Vorladung. 
Die Ebeftau des Schnelder Friedrich. Lange, gebobrne 
Maria Eliſadeth Höft, gedürtis aus Groß⸗Pomeſscke, 
dat gegen Ihren Ehemann wesen böslicher Berlaffung auf 
Eheſcheldung an zetragen. Da nun de ſelbe in Aano 1800 
die Klägerin in den Er⸗merbruchſchen Bürbern verlaſſen, 
und (er dleſer Zelt nſchts mehr von ſich Hören laſſen, ſo 
wird der Schneidet Flledrich Lange biedurch vorgeladen, 
ſich dis zum §ten Jun 4. ©., ſpaͤteſtens aber en dieſem 
Tage des Vormittags om 10 Uhr, in Eremerbrucb in 
der Serlchtstude einzufi den, die Klaue zu besntmorien, 
und deren fernere Einleitung, bey feinem Nichterſchelnen 
aber 34 gewärtigen, daß die Klage und die ihm zur Laſt 
gele zie boͤsliche Verlaſſang fur zugeſtanden angenommen, 
die Ede getrennt, und idm das Uebergewicht der Schuld 
zur Laß gelegt werden wird. Rummelsburg den zoſten 
September 1816. \ . 
Das Patrimonialgericht zu Cremetbruch. Zernin. 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Es ſollen die biefiien Haken⸗Ochſen abgeſchafft, und 
deshalb om ayſten dieſes Monats Vormittags um 2 Ubr, 
mebr als zo Ochſen biefeib? an den Meiſtbietenden, ge⸗ 

en gleich baare Beiablung in Courant, verkauft werden. 
chldtenit bey Stargard Den 2. Nebr. 187. Auth. 


ulal. Se e an Tat ln Or 
Tonnen ſchon border ben dem e De erde, 
Ben Saar gm 
won VPortckeſches Gericht alldier. 

A yüh 12 Naatz, Juſtetlarlus. . 


Klee ſaamen⸗ Verkauf. 

Eine nahmhafte Varthev retbeu und weißen, in ver⸗ 
gangener Erndte gewonnenen Kleefaamen, vorzüglich rein 
und gut, den Berliner Scheffel rothen zu 27 und den 
weißen zu 2 Rebe. Cour.“ iſt bey mir zu haben, wes⸗ 
Halb fich Liedhader in portofrenen Briefen an mich gefäl⸗ 


werden. 


ligſt wenden konnen. 


Falkeuberg bey Bernſtein in Pem⸗ 
mem. 2 ü 


Müller, Amtmann. 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 


Das der bieſigen Stadt zugehorige Vorwerk, der 
Stadtbeff genannt, deſtedend aus: 8 

1) drey Felder, ein jedes Leid von as Scheffel Auſſaat, 
2) eine Koppel und dazu gehörigen Gärten, 

3) funſzig Kader Heu, 

4) ijwey W'᷑on auer, 

F iwey Scheunen ned gehöriger Stallung, 
fol auf den Aten Malt d. J. an den Melſtbletenden 
verkauft oder verpachtet werden, es iſt hiezu ein perem⸗ 
koriſcher Termin auf den ersten März d. J Vormittags 
um 10 Uhr, auf dem hiefisrm Rotbbanſe ſeſfgeſetzt Kauf⸗ 
und Pachtirſtige werden biedurch eingelaren, auf dieſen 
Termin zu erſcheinen, und idr Gebot abzu eden, und bat 
der Melſibtetende den Zuſch lig, mit Genedmigung des 
Maqgickrats und Stadtverordneten, fogleich iu erwarten. 
Flevenwalde in Pommern den aten 1 1817. 


er Magiſtrat. 
Zu verkaufen. 


Ein an elner großen Lanpſtraße, 2 Mellen von Stettin, 
belegener Krug oder Goſthof, welcher im vorzüglichen 
guten und nabrbaften Zuftande ſich befindet, ſell aus 
frever Hand verfauft werden. Kaufluſtige können ſich 
in Stettin No. 269 Roſengarten melden, und das Naͤ⸗ 
dere daſeldſt erfadren. 


— — — — — 

Ei een in Stettin. 

Auf Verfügung Eines I. Hochloͤbl Stadtger 
ſollen den sten d. M., Nachmittags um a Üdr, en 
Stadthofe, ein dunkelbrauner Wallach, 4 Fuß 1 Zoll 
groß, elne Leimfuchsſtute, 5 Fuß groß, und ein neuer doll⸗ 
feiner Wagen mit a Gefäßen und einer Prittſche, gegen 
bare Bezahlung in Courant an den Melſtbletenden ver⸗ 
ouctionirt werden. Wer die Pferde und den Wagen 
vörber beſehen will, kann AR den Herrn Stadthof⸗ 
meiſter Spieß wenden. Stettin den aten — NRZ. 
Bouſſel. 


ä — —ü—ʒj4 -U — — 
Auf Berfügung Eines Königl. Hochlöbl. Et 
doll in N 55 M., e 2 8 
Kabnſchlffer Lendel sngebötige, auf der Oder bey der Sll⸗ 
8 1 Ted ap 15 llegende 
C urant, veranctionirt ere. 8 dn ee 


deſehen will, kaun ſich an den 
den. Stettin den Auen 5 D be Fr rue 


(Nuction.) 1 Weed den sten Februar Nachmittags 
um a5 Ubr, ſoll in mein U ine : 
Wealearlo- Weine in Nene e tothe 


h Johann Sottlob walter. 


—— —— ͤ ml —2 —T 3 
n der am 8 leſes Monats bey 

5 ir u ae — 1 ni bey mir anfebenden 
feiner alter J Num t 


es Kleinigkeit 
— 2 . walter. 


ji 8 2 N 
Am Sonnabend den sten diefes Monate 
um al Abr, ſollen 15 Tonnen Hamburger Gbr 


n 


Speicher des Herrn Kyburg No. 82 & tout prix verfauft 
werden. Stettin den sten Februar 1817. 


Die veldändiae Takelage eines verunglückten Schiffes, 
circa 74 Commerzlaſten groß, ſammt dan geborgen Ans 
kern, {ol am Sonnabend den sten Februar d. J., Nach⸗ 
mittag 3 Ude, Im der Remise des Sezelmacher Herrn Se⸗ 
gedartb in Grabow, öffentlich am Meifinterenden durch 
mich verkauft werden. Das Verzelchuls der einzelnen 
Stücke kaun früber in meiner Wohnung eingefeben ters 
den. Stettin den 187 gen 181 


2. 
5 Pit ſen. 
vereldeter Maͤckler, mat ehe ae. 1045. 


(Auction) In der auf den reten Fehrnar und fol- 
gende Tage in meinem a ett kom⸗ 
men Dienfiag den ırtem Jebruar, Nachmittas um 3 Uhr, 
mit zum Verkauf vor: 
Haͤberlelns allgemeine Welthiſtorle, ao Bände, 
Deſſelden teuiſche Relchsgeſchichtr, ar Bände. 
Bopfen algemeine Welthiforie, 10 Bände, 
Friedrichs 2. binterlaffene Werke, 6 Bände. 
Mediclniſche Abbandlangen, 4 Bände, 
Oldenburg. 


n — —̃ . . TEE ET TEE 
Auctlon über eine Parthey beſten Braunſchweiger 

SHorfen am tyten d. M., Nachmittags 2 Ühr / im 

Speicher No. 55 durch den Maͤckler Herrn Homann. 


Große gen mus Trimeaur ſollen den noten die 

g ace 1 Uhr, an den Melſtdletenden, beten 

teich daare Zahlung verkauft werden, im Kanſt und 
Jnduckrle, Magazin- Stettin den 6, Februar 1817. 

u fe. 


Schi ff s ver ka be; 
Es follen im Termins ben loten und soffen Februar 
b. J., am erfien Tage, das Galltasſchiſßf la belle Alliance, 
10g neue Laſten aroß, im vergangenen Jahre neu erbaut, 
an der Baumdrücke unter Auſſicht des Herrn Unter: 
ſchmidt Seydel belegen, bis jetzt durch den Schiffer J. H. 
Blum gefabren, und am letzten Tage das Sallfasſchiff 
Vletorla, 88 neue Laſten groß, dae ganz nen erbaut in 
üeckermünde liegt, in meinem Haufe des Nachmittaas 
um 2 Hör, an den Meiſldietenden verfanft werden- Des 
Inventartum eines jedem Schiffe kann zu jeder Zelt ber 
Arte elngeſeben werden Stettin den ag. Jauuar 1817. 

J. C. J. Secker, Schiffsmäckler. 


—— — — — — nn 
Das Barkſchiff Ida, bisher geführt von dem Capital 
Friedrich Schauer, welches 130 Commerzlaſten groß und 


affen 
zugleich auch riefer gemacht it, ſun in Termine den 
bret Nachmittage 4 Ur, im der 
Bodmer, an den Meifl« 
as Schiff — 


ner in Nruwarp und 
der deu Herrn J. E. Graf in Stettin Fung her 
werden. . an y N E 


Zu verkaufen in Stettin 
Eine Vartder Weine, old; Roussillon. Tavell, Port & 


Madeira, ſo wie Stublrohr, Magdeburger Kümmel, 


Mohnohl, ruſſiſch Segelleinen, Hanföhl, Rumm, Rafftn. 


und Melistucker, Buenos⸗Avres⸗Häute find zu billige. 
Preiſen dey uns zu haben. 

Soſſmann & Barandon, 

Holl. bee in Tonnen und kleinen Gebinden, 
hol. Süßmilchtskäae, Annes, Herbſtröthe und ord. Coffee 
in bilhlsen Pirelß, bey A. G. Glantz. 


—— —— —ä— — —ͤ —y— — 
Copenh. Sorop, Theer, Schiffspech, Harz, Stock fis 
Werg und fimmeitche Materialmaaren, ‚Den ü 885 

J G. Bahr, Mittwochſtraße No. 1068. 


Holöndifben Süßmiihetdfe, feine Ehecolade, mit 
auch ohne Wanlile, erteg Au 4 
Bonuteillenwelſe, eg l e e Anket⸗ und 


11 

Guter Oderbruchſcher Hopfen, votssiäbriges Gewache 
iſt zu gr Ntdlr. 6 Or. Courant pr. Centner zu re 
Laſtadie No. 90. a 


— —äꝙ — 
Caffe, Piment, Schottl. und Küͤſtenberinge, Jamaiea⸗ 


Rumm, engl. Sproß und engl. Moſttichpulver, ber 
Stavenhagen. 


Weißer Kleeſaamen und gutes Lorkdolt, bey 
g Wachenhuſen & Prutz. 


—— ͤ ũ nn 
Holländiſcher Kaͤſe, Brleſpapler, Kreppe, felnſtes Plrſch⸗ 
pulber, gemablene Farbedölzer, Citronen und Pomeranzen⸗ 
mem bittere Mandeln und andere Materlalwaaren zu 
de biligen Preiſen, in der e en 753 bey 
Vincent. 


Welßer klarer Meerkalbstbhran In großen Tonnen ik 
bey mir zu haben. E. F. Langmaſius. 


Jutlävbiſcher, bolländiſcher, Berger Fett und Küfen- 
bertng, ofindifcher Nele, Eitronen, Izmalca⸗Rumm, 
Stublrohr und deſter Süßmlichskäͤſe, bey 

Liſchker Frouenſttaße No. 918. 


Nene bollandiſche Heringe, dle tel Conne zu 2 Rtblr. 
6 Gr. Cour, das Stück zu = Ot. Münze, fo mie auch 
feinße dellgeiner Stoppelbutter in halbe und vierte! Ton⸗ 
nen, bey Joh, © 


5 ottf. Ainow, 
Schultzenſtraße No. 206. 


Neue reg Bertfedern und Daunen billigfi ber 
„Borchardt, Mittwochſtraße No. 1058. 

Den Werfäufer eines arten Blockwagene weiſet nach, 
= 3 Bublitz in der Breiteußtaße im goldnen 


. Sau fervetkauf. 

Das Haus“ No. 397 ln der Breitentlraße, welches 
8 Stuben, gute Kellsrey und Böden, Brunnen auf dem 
Hofe und Srollung in 8 Pferde ent alt, fol ſoglelch 
aus freger Hond verkaaft werden, > Liebhabrr erfahren 
das Näbere der dem Eigenthümer Dafelsft- 


— — ä —— — - — —— 
Die Wittwe Wendorff will idr in der neuen. Wieck 
No. 106 belegenes Haus und Garten verkaufen, wou. auf 
den rıtem Februar dieſes Jahres, B rmitrage um ur Uhr, 
ein Termin vor dem Juſtn⸗Commiſfarius kabes, große 


—— 


Fer eig No. 1178, ein Bletungs Termin ange 
ſetzt iſt. 


MmMietrhsgeſu ch. — 
Eine kinderloſe Famille ſucht zu DOdern d. J. in der 
Oberſtadt eine Wodnung von zwey Staden nedſt Küche 
und Holzgelaß. Die bieſige Zeitungs Exptdition nimmt 
dle — Anzeige des Vermiethers an. Stetiin den 
6. Febr. 1817. a 5 


Zu miethen wird geſucht: Sogleich oder zu Oſtern 
d. J. in der Oberſtadt eine Stallung für 4 bis 5 Pferde 
nebſt Futterkammer, Boden und Wagengelaß. Das Ni: 
bere erthellt die Zeitungs, Expedition. f 


Zu vermiethen in Stettin. 

Der beym Hildebrandiſchen Speicher, No. 35 (a) La- 
ſtadie, befindliche Garten nebft einem mafliven Garten; 
hauſe, iſt ſofort zu vermletden. Die Bedingungen find 
5 Walter daſelbſt zu erfahren. Stettin den 
6. Febr. 1817. 5 


Ein anſtaͤndiges Quartier von zwey Stuben, Kammer, 
Küche, Holigelaß ꝛc., ik im Hauſe No. 285 der Brei⸗ 
tenſtraße zu vermierben. 5 — 


— —— 4 ——UU —ͥ— 
Die Kellereyen meines Hauſes, zugängig ſowohl von 
der Oderſtraſse als von der Bollwerksfeite, und ſelbſt zur 
Belegung mit trockenen Waaren benutzbar, ſtehen zur 
fernern Vermiethung frey. J. C. Schmidt. 


In der Fraueufrafe No. 379 I ein guter trockner 
Weinkeller fogleich zu vermietben. 


zu vermiethen. . * 


Zwey Speicherboͤden, zwey große Remiſen und zwey 
trockne Keller find ſogleich bey mir zu vermletben. 
l N Ferdinand Lippe. 


Ein geräumiger, trockner Keller iſt Wittwochſtraße 
No. 1068 ſogleich zu vermiethen. . 


„Ein ug, Fell S. d bd benen IR eee 
oder zum uten April am Speicher No. 45 iu verinierhen, 
Stettin den 5, Febr. 1877. 8 


2 y 
ben dem Kaufmann Wee Debruc, in Graben 


Bekahnimahungem x 
Graue u e Lelne wund, auch Parchente, jeder 
SW | ei Seing & Cen 


febr ſchoͤnen 
wieder Zufubre- erhalten, 
Kınft George Otto. 


Die zweite Sendung beſten feiſchen Capiat, fo wie 
ien ieberum erhalten. 8 
a Kae bete, ÖNIAERTABEHEER Ne, 90: 


Von 
babe ich 


nchen Pomeranten und Eitrenen 


Verkauf von Rahn , verdeck Bretter. 


Da ich dies Jabr hindurch eine bedeutende Partbed 

Se , 0 BEE bıekie bee 
halte, ſo kann ich von beute um g 

Zelt billig und zur Zufriedenheit ü mit jeder 


Chriſtſan Eruſt Juppert 
neben dem Koͤnſgl. Ehen Magafin. 


Ich gebrauche 100 u Diefed Jabre) 2050 Mebfk, 
Courant zur erſten ga 
. — l Ko 0 98 
zeige hiermit 0 wiederum 
Sera any Lan Halt (ie Su 
uſſe unt 9 on 1 
wollen Etrickgarn ethalten vn gr 


w den gaſten 
Januar 1817. 


D. Schimmelmann, 


Es mürſcht Jemand gleich oder ſatetens ju 
d. J. ein Capital von seo big 3400 Rihlr. Keen 1 
eg een — ee > — 8 Dre 
? eiden e l 
Zeitungs; Expedition anzuzeſgen. N 25 Die 


Den Käufer eines. brauchbaren Holzwagens wird die 
Zeitungs-Expedition nachweifen; . ä 


Eine mit guten Zane verſebene Ausgeberin wird 
welt Ste d. J. ver⸗ 


fag ao e, wie A B e l ard e deli, 


Der Schifsrapitain Claus Klabn aus gübre bat dahin 
in laden angelegt. Stetein den sten Februar 1817, 
g J. C. J. Secker. 


Geſtohlen. 
Es ih uns in der verwichenen Nacht, mittelſt gewalt⸗ 
ſamen Einbruchs, aus unſerm Comproſr durch die Er⸗ 
brechung unſerer Caſſe nachſtehende Summze in bezeichne⸗ 
ten Muͤnzſor ten geſtohlen worden: 9 
“= eirca 350 Athlr. zätel in Enten a 10 Rthlr. 
100 Rilke. Atel in a dito 3. 30 Kehle. 
40 Riblr. Itel in a dd à 20 Rthlr. 
40 RE Ztel in a dito à 20 Nehlr. 
30 Rihle. ftel in 3 duo à 10 Rthir, 
20 Rihlk. tel ig a dite à 10 Nthlr. 
580 Nthlt. su ſatam elk ten. 

Da uns ſebr daran gelegen, den Dieb in entdecken, 
fo verſichern wir demjenigen, der uns ſolchen nahmhaft 
wacht, unter Berſchweigung feines Namens, ein Ooueeur 
von so Kehle, Stettin den sten Pebruar 1827. 

Er  Kanngieffer & Brumm 
Breſtellraße No. ass, 


